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Reith und Schweickert: Zielgerichtete Investitionen für Zukunftsthemen
Einzelhandel, StartUps und Tourismus notwendig

Haushalt des Wirtschaftsministeriums lässt wichtige Maßnahmen vermissen.

Niko Reith, wirtschaftspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, kommentiert den Haushalts-
Einzelplan des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau:

„Der Haushalt 2022 des Wirtschaftsministeriums wird den großen Herausforderungen für unsere
Unternehmen – als Beispiele sind hier natürlich die Corona-Krise, aber auch Digitalisierung,
Entkarbonisierung oder der Fachkräftemangel zu nennen - nicht gerecht. Wir haben daher konkrete
Änderungsvorschläge in die Beratungen eingebracht, die leider durch die Regierungsfraktionen
abgelehnt wurden.

Beispielsweise ist das Sofortprogram Einzelhandel mit einem Volumen von fünf Millionen Euro
vollkommen unzureichend. Die Corona-Krise und der digitale Transformationsprozess im Einzelhandel
sind viel zu umfassend, daher wäre für den Anfang mindestens das dreifache an Unterstützungsmittel
notwendig. Ebenso gilt es, StartUps und die Innovationsförderung in Baden-Württemberg stärker zu
fördern. Wir möchten die Haushaltsmittel hier auf dem Niveau der vergangenen Jahre fortführen und
haben daher eine Erhöhung um sieben Millionen Euro beantragt. Als drittes Beispiel möchten wir mehr
für die Fachkräftesicherung im Handwerk, aber auch in Industrie und Handel unternehmen. Die –
inzwischen endlich eingeführte – Meistprämie gilt es daher auf alle Meisterabschlüsse auszuweiten und
damit eine flächendeckende Unterstützung vorzunehmen.

Allein schon diese drei Beispiele von uns zeigen: Der Haushalt des Wirtschaftsministeriums bedarf
zwingend einer Nachbesserung. Es gilt zu Handeln und damit die Zukunftsfähigkeit unseres Landes
sicherzustellen!“

 

Prof. Dr. Erik Schweickert, tourismuspolitischer Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, äußert sich zum
tourismuspolitischen Abschnitt des Einzelplans:

„Tourismus ist ein wichtiger Wirtschaftszweig in Baden-Württemberg. Ich bin daher froh, dass er mit der
Zuständigkeit beim Wirtschaftsministerium und damit dem richtigen Haus gelandet ist. Gleichzeitig bin
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ich aber auch in großer Sorge um den Tourismusstandort Baden-Württemberg. Die Corona-Krise
gefährdet zahlreiche Betriebe – von der Gaststätte über das Hotel bis zum kleinen Freizeitbetrieb oder
auch dem Skilift. Es drohen ausgeblutete Landschaften, in denen eine umfassende Infrastruktur für
Urlaub, Ferien und Reisen fehlt. Denn was heute kaputtgeht, wird morgen nicht mehr wiederkommen.

Es gilt daher, im Haushalt 2022 ein kraftvolles Signal der Unterstützung der Tourismuswirtschaft zu
setzen und die Kommunen in unserem Land anzuregen, mehr für diesen wichtigen Wirtschaftszweig zu
unternehmen. Wir haben daher drei Millionen Euro als zusätzliche Tourismusförderung beantragt, um
Infrastrukturen zu sichern und auszubauen. Nur so kann ein kraftvoller Neustart im kommenden Jahr
gelingen!

Leider scheint diese Botschaft noch nicht beim Wirtschaftsministerium angekommen zu sein. Dort
werden zwar 8-Punkte-Pläne angekündigt, tatsächliche Umsetzungen habe ich aber bisher keine
gesehen. Ich fordere daher ein Ende der Worte und den Anfang von Taten. Der heute vorgelegte Haushalt
leistet dies aber nicht.“


